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Wettersponsor

WALD

Einsatz für Höhenklinik 
hat «oberste Priorität»
Seit September ist die Absicht 
des Stiftungsrats Zürcher Hö­
henkliniken Wald bekannt, die 
Rehabilitationsklinik nach Uster 
zu verlegen. Der Gemeinderat 
Wald setzt sich mit Vehemenz 
dafür ein, dass der Betrieb in 
Wald als Rehabilitationsklinik, 
wenn auch mit einem möglicher­
weise anderen Angebot, weiter­
geführt wird. 
Für die Erhaltung der Höhenkli­
nik hat der Gemeinderat weitere 
Massnahmen beschlossen, wie 
er in einer Mitteilung schreibt. 
Die Gemeindepräsidentin Käthi 
Schmidt und Gemeindeschrei­
ber Martin Süss sind dafür zu­
ständig. Ihnen ist eine Arbeits­
gruppe zur Seite gestellt. Einer­
seits sucht der Gemeinderat den 
Kontakt mit der aufsichtsrecht­
lich tätigen kantonalen Gesund­
heitsdirektion. Andererseits ist 
ein Treffen mit dem Stiftungsrat 
Zürcher Höhenkliniken vorge­
sehen. Der Gemeinderat wird 
der Stiftung die Einsetzung einer 
gemeinsamen Arbeitsgruppe be­
antragen, die sich zeitlich paral­
lel zur Planung in Uster um eine 
Nachfolgelösung auf dem Faltig­
berg kümmert. Dazu soll auch 
die Zusammenarbeit mit der 
Anfang November gegründeten 
«IG – Sani gehört zu Wald» wei­
tergeführt werden. (reg)
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RÜTI

Chlaus seit 30 Jahren
Max Gmür hat in seinen  
30 Jahren als Samichlaus  
schon in viele Stuben in  
der Region geschaut.� Seite 5

DÜRNTEN

Neuer Leiter will Veränderung
Andres Müller steht ab Januar 
der Ortskundlichen Sammlung 
Dürnten vor. Er strebt einen  
örtlichen Wechsel an.� Seite 7
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Geigerzähler und Dosenbrot  
für den Weltuntergang

RÜTI  Geht es nach dem Maya-Kalender, droht am  
21. Dezember der Weltuntergang. Das beschert Reto Schätti  
aus Wald gute Umsätze: Er verkauft Notvorräte für den Ernstfall.

Isabel Heusser

Eine autarke Toilette, Gemüse­
curry aus der Dose oder Biskuit, 
das zehn Jahre lang haltbar ist: 
Reto Schätti verkauft mit seiner 
Firma sichersatt in Wald alles, 
was es braucht, wenn der Ernst­
fall eintritt. Und der kann viel­

fältig ausfallen: in Form einer 
Umweltkatastrophe, eines Zu­
sammenbruchs des wirtschaft­
lichen Systems oder eines Ver­
sorgungsengpasses. Wenn das 
Jahr zu Ende geht, läuft das 
Geschäft besonders gut. «Man 
weiss ja nicht, wie das nächste 
Jahr läuft», sagt Schätti. Heuer 

kommt noch ein Grund dazu: 
Esoterische Kreise deuten den 
21. oder 23. Dezember im Maya-
Kalender als «Weltuntergangs­
tag». Schätti vermutet, dass er 
deswegen mehr verkauft als üb­
lich. Konkrete Hinweise hat er 
aber nicht, da seine Kunden sich 
sehr diskret verhalten würden – 
und Diskretion verlangen sie 
auch von Schätti: «Manche 
Lieferscheine schreddere ich 
gleich wieder.»� Seite 2

Reto Schätti im Lager seiner Firma sichersatt: Er verkauft alles, was es zum Überleben braucht. �Bild: Fabio Meier
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